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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Potsdam 24 Mai Der Kaiſer iſt heute abend um 6 Uhr
miltels Sonderzuges auf der Wildparkſtation wieder eingetroffen
und von der Kaiſerin am Bahnhofe empfangen worden Der
Kaiſer ſchoß in Prökelwitz 18 Rehböcke

Frankfurt a 24 Mai Der König von Dänemark
iſt heute nachmittag aus Wiesbaden zum Beſuche der
Kaiſerin Friedrich auf Schloß Cronberg eingetroffen

Karlsrnhe 24 Mai Die Kronprinzeſſin von Schweden
und Norwegen muß wegen leichten Unwohlſeins auf einige
Tage das Zimmer hüten

Aachen 24 Mai Die Königin und die Königin
Regentin der Niederlande ſind mit Gefolge zu mehr
tägigem Aufenthalte hier eingetroffen

Loudon 24 Mai Die erſte Diviſion der deutf chen Nord
ſee Flotte iſt in Kirkwall angekommen und geht heute abend
nach Helgoland in See Prinz Heinrich von Preußen
kam geſtern in Begleitung mehrerer Offiziere und des deutſchen
Konſuls Cowper von dem deutſchen Manöver Geſchwader in

J Land und beſuchte die berühmten Standing Stones
von Stennis

Die Schlußſitzung des Reichstages
Berlin 24 Mai Die dritte Berathung des Brannk

weinſteuergeſetzes mit der die 99 und letzte Sitzung des
Reichstages begann benutzte Graf Kanitz zu einer Kriegs
erklärung gegen die Regierung Das Deſſert Zucker und
Branntwein hat zwar den Beifall des Grafen aber die
Agrarier verlangen nach mehr d h nach konſiſtenteren Speiſen
die nicht nur wie Zucker und Branntweinprämien dem Groß
grundbeſitz zukommen Jhre Deviſe iſt wie Abg Meyer ſagte
noch lange nicht genng Mit einem Wort ſie wollen keine

Abſchlagszahlung ſondern den Antrag Kanitz ſelbſt d h den
Schlüſſel zur Kaſſe Das war ſelbſt dem Abg Paaſche zu
ſtark Vorwürfe wie ſie Graf Kanitz erhoben müßten die
Autorität der Regierung Sr Maj des Kaiſers erſchüttern Das
hinderte aber den Frhrn v Manteuffel nicht zu erklären die
geſammte konſervative Partei ſtehe hinter den Ausführungen des
Grafen Kanuitz Letzterer beklagte namentlich das Ausbleiben des
Börſengeſetzes die Regierung habe nur ein leeres Blatt vor
zulegen brauchen den Text hätten die Agrarier ſchon ſelbſt ge
macht Erſtaunlicherweiſe hatte der Reichsſchatzſekretär Graf
Poſadowsky kein Wort der Abwehr gegenüber den Agrariern
dagegen ſtürzte er ſich mit einer wahren Berſerker
wuth auf die Redner der Linken die die Hoffnung
ausſprachen in Bälde werde die Regierung zu dem
Grundſatz zurückkehren daß die Jntereſſen der Allgemein
heit und nicht diejenigen einzelner Jntereſſentengruppen maß
gebend ſeien Das Branntweinſteuergeſetz wurde mit 165 gegen
85 Stimmen endgiltig angenommen Mit der Minorität ſtimmte
auch ein Theil des Centrums Zur 3 Leſung der Zuckerſteuer
wiederholte Graf Kanitz daß der Großgrundbeſitz das erheblichſte
Intereſſe an derſelben habe Das Geſetz wurde mit großer
Mehrheit angenommen Ebenſo das Schutztruppengeſetz und
der Nachtragsetat Auf Anfrage des Abg Lieber erklärte
Staatsminiſter v Boetticher es ſei abſolut nichts eingetreten
was zu der Vermuthung berechtige der Nordoſtſee Kanal werde
zu der vorgeſchriebenen Zeit nicht in Betrieb geſetzt werden
können Die Wahl des Abg Reibnitz frſ Volksp wird bean
ſtandet diejenige der Abgeordneten Fuchs Walter Heimburg
Bauermeiſter Jskraut Caſſelmann Hermes für giltig erklärt
Die Prüfung der Wahl des Abg MöllerDortmund war infolge
der Niederlegung des Mandats des Herrn Möller überflüſſig
geworden Die Ueberſicht der Reichsausgaben und Einnahmen
für 1892/93 wurde nach dem Antrage der Rechnungskommiſſion
erledigt ebenſo der Bericht der Petitionskommiſſion über die
Anſprüche deutſcher Jnvaliden Nach den üblichen Formalitäten

Präſident v Buol ſchließt ſein Lebewohl an den Reichstag
mit dem Rufe Auf Wiederſehen am Kanal verlieſt Fürſt
Hohenlohe die kaiſerliche Botſchaft und Präſident von Buol
ſchließt den Reichstagmit einem Hoch auf den Kaiſer Die
wenigen anweſenden Sozialdemokraten hatten den Saal verlaſſen

Der Antrag Kanitz
Jn der letzten am Freitag ſtattgefundenen Fiberg der

Kommiſſion für den Ankra artig wiederholte der
Vertreter des Auswärtigen Amtes Frhr v indenfels die
Erklärung das Auswärtige Amt ſei überzeugt von der Un
ausführbarkeit des Antrages worauf Graf Limburg einen
anderen Staatsſekretär des Auswärtigen verlangte
Sollte die Ernennung der Staatsſekretäre nicht mehr Sache
des Kaiſers ſondern der Agrarier ſein

Einheitliche Rechtſchreibung
Der Ansſchuß des Deutſchen Lehrervereins hatte

an ven Reichskanzler eine Petition um einheitliche
Regelung der Orthographie eingereicht Darauf iſt
dem Vorſitzenden des Verbandes folgendes Schreiben zu
gegangen

Auf die von einer Denkſchrift begleitete Eingabe von
28 Febr d erwidere ich dem Ausſchuß ergebenſt daß die
Frage einer einheitlichen Regelung der deutſ en Rechtſchrei ung
den Gegenſtand eingehender Erwägungen bildet welche indeſſen
noch nicht zum Abſchluß gelangt ſind Jch habe mich unter
dieſen Umſtänden darauf beſchränken müſſen von dem Jnhalt
ger Eingabe und Denkſchrift den zur Prüfung jener Frage

erſter Reihe berufenen Stellen Mittheilung zu machen
Der Reichskanzler

Jn Vertretung gez v Bötticher

Der t Sr im April zum Gouverneur von OſtaMajor v W mann wird in einigen ernannte
nach Oſt

afrika abreiſen Die eigentliche Uebernahme ſeiner neuen
Stellung mit allen Kompetenzen erfolgt am 5 Juni an dem
Tage an dem der Urlaub des früheren Gonverneurs Frhrn
v Scheele abläuft Mit der Ankunft des Gouverneurs in
dem oſtafrikaniſchen Schutzgebiete werden wie die Kreuz
Ztg meidet verſchiedene Aenderungen eiutreten zunächſt wird
der ſtellvertretende Gouverneur Oberſtlientent v Trotha
ſeinen Poſten verlaſſen und einen Nachfolger erhalten Ein
älterer und höherer Stabsoffizier kann nicht unter einem
jüngeren einen Poſten übernehmen oder behalten

Ultramontanes
A Magdeburg 24 Mai Geſtern tagte hier im Saale

des Hofjäger die III Katholikenverſaimlung der
Provinz Sachſen Der Feſtraum war geſchmückt mit den
Büſten unſeres Kaiſers und des Papſtes ſowie mit einem Bilde
die drei alten Centrumsabgeordneten von Mallinckrodt von
Windthorſt und Peter Neichensperger darſtellend Propſt
Brieden Magdeburg eröffnete die Verſammlung und erbatdie nachträgliche Genehnignls der bereits erfolgten Abſendung

zweier Telegramme an den Papſt und den Biſchof von Pader
born Auf erſteres hatte der Papſt durch Kardtnal Rampolla
den apoſtoliſchen Segen der Verſammlung übermitteln laſſen
Der hierauf zum Vorſitzenden gewählte Oberlandesgerichtsrath
Jm Walle ſtreifte in ſeiner Rede die letzten kirchenpolitiſchen
Debatten im preußiſchen Abgeordnetenhanſe die ſich um
die Wiederherſtellung der während des Kulturkampfes
beſeitigten 88 15 16 und 18 der Verfaſſung gedreht haben
und die er als nothwendig bezeichnete Von Parlamentariern
waren außer dem Vorſitzenden die Abgg Fuchs und Lieber
erſchienen Erſterer wandte ſich gegen die Sozialdemokratie
und griff hierbei den Liberalismus heftig an Wolle man die
Sozialdemokratie bekämpfen ſo müſſe man vor allem erkennen
daß der Liberalismus der Vater der Sozialdemokratie ſei
auch die Nationalliberalen wurden von Herrn Fuchs nach
Verleſung eines von Wilh Jordan verfaßten Gedichts in den
ſelben Topf geworfen Dr Lieber ergänzte die Rede ſeines
Kollegen in mehrfacher Beziehung An unſeren heutigen wirth
ſchaftlich ſchlechten Verhältniſſen trage der Umſturz von oben
die Schuld denn jene religionsloſen Kreiſe wären im Beſitz
der wirthſchaftlichen und politiſchen Macht Redner kenn
zeichnete dann die Pflichten katholiſcher Väter und Mütter
und betoute wie die heranwachſende Jugend mit Ehrfurcht
gegen die Autoritäten erfüllt werde und auch die Söhne
die bereits Geld verdienten ihren Eltern gegenüber gehorſam
ſein müßten Hier erfolgte aus der Verſammlung heraus ein
iautes Pfui Der Ruheſtörer wurde hinausgebracht Die
Beſtimmung des nächſtjährigen Verſammlungsortes bleibt dem
hieſigen Propſt Brieden vorbehalten

Verſchiedene Mittheilungen
Wie die Polit Korreſp aus Konſtantinopel meldet

iſt der türkiſche Dampfradaviſo Fuad bereits abgegangen um
die Türkei bei der Eröffnung des Nord Oſtſee
Kanals zu vertreten

Dem Reichstage iſt der Bericht der Reichsſchulden
kommiſſion zugegangen Aus demſelben ergiebt ſich daß bis
z Ende des Etatsjahres 1893/94 an Krediten 1,954,268,721,88 M

ewilligt waren Durch Veräußerung von Schuldverſchreibungen
waren davon bis zu demſelben Zeitpunkte 1,816,389,546,43 Mark
beſchafft ſo daß am 1 April 1894 ein Geſammtkredit noch im
Betrage von 137,879,175,45 Mark offen war

Die Zölle und Verbrauchsſteuern haben im erſten
Monat des ueuen Rechnungsjahres 1895/96 April 1895 im
ganzen 5,91 Millionen mehr erbracht als im April 1894 Den
Löwenantheil hieran haben die Zölle mit einem Mehrertrag von
5,19 Millionen Die Zölle haben für 1894/95 rund 361,23
Millionen erbracht und ſind für 1895/96 auf einen Antrag von
nur 347,61 Millionen alſo um 18,62 Millionen niedriger ver
auſchlagt Da der erſte Monat ſchon 5,19 Millionen mehr er
bracht iſt jedenfalls ein Vorſprung gewonnen der etwaige Rück
ſchläge im Laufe des Jahres leichter zu überwinden geſtattet

Die Deutſche i et welchemit ihrer vorjährigen Berliner Wanderausſtellung im Treptower
Park die Feier ihres jährigen Beſtehens verband wird in
dieſem Jahre ihre Ausſtellung in Köln g Rh veranſtalten
Die Ausſtellung beginnt am 6 Juni und endet am 10 Juni

Ausland
OeſterreichUngarn Der Kaiſer empfing am Freitag

nachmittag unter dem üblichen Ceremoniell den neuernannten
ruſſiſchen Botſchafter Grafen Kaßnitz welcher

t Ueberreichung ſeiner Kreditive das Botſchaftsperſonal vor
e

England Die Finanz Bill wurde am Freitag vom
Unterhauſe das ſich als Ausſchuß konſtituirt hatte nach
zweitägiger Debatte unverändert angenommen Die be

Amendements wurden mit großen Mehrheiten ab
gelehnt

Frqnkreich Der Kriegsminiſter und der Miniſter
des Auswärtigen empfingen am Freitag den Sindaco
von Magenta Brocca welcher eine Einladung zur Enthüllung des Mac Mahon Denkmals ſrerbrachte

y Miniſter beſchloſſen zu der Feier eine Deputation zu ent
enden

Die Budgetkommkſſion der Deputirtenkammer nahm
am ren mit 17 Wer 10 Stimmen einen Antrag Krantz
an in welchem als erforderlich hingeſtellt wird ſofort neue
Erſparniſſe ausfindig zu machen ſtatt zu neuen
Steuern zu greifen ferner wird ausgeſprochen daß
man im Einvernehmen mit der Regierung vorgehen wolle
Sobann wurde einſtimmig ein Antrag Cavainac angenommen

in welchem erklärt wird obgleich die Kommiſſion entſchloſſen

Halle a d Saale Sonnabend den 25 Mai e 1895
ſei alle für die Landesvertheidigung nothwendigen Opfer zu
bringen erachte ſie es doch für möglich dem Kriegsminiſter
die für 1896 verlangten Effektivbeſtände nur dann zu bewilligen
wenn die in dem erſteren Beſchluß verlangten Erſparniſſe
realiſirt werden

Belgien Die Kongo Kommiſſion der Kammer
nahm am Freitag mit 15 gegen 3 Stimmen bei zwei Stimm
enthaltungen die nachfolgende Tagesorduung an Die
Kommiſſion ſpricht ohne der Entſcheidung über die Hauptfrage
zu präjudiziren und in der Annahme daß die Berathung über
die Uebernahme des Kongoſtaates nicht vor dem 1 Juli würde
ſtattfinden können die Anſicht ans daß es vortheilhaft wäre
von den geſetzgebenden Körpern die für den Kongoſtaat nöthigen
Mittel als proviſoriſche Kredite zu verlangen Es handelt ſich
hierbei namentlich um den Ankauf einer hohen Hypothek welche
auf ausgedehnte Landſtrecken am Kongo aufgenommen worden
iſt und welche vor Ende Juni zurückgezahlt werden muß
Der Miniſter des Auswärtigen Graf Merode welcher
ſeine Entlaſſung genommen hat verlangte von der Kammer
die ſofortige Beralhung der Uebernahme des Kongoſtaates
und befand ſich darüber in Meinungsverſchiedenheit mit dem
Miniſter de Lantsheere Der König ſelbſt hat die Anſicht
de Merode s nicht getheilt der ſein Entlaſſungsgeſuch aufrecht
erhält De Burlet wird unter Beibehaltung des Vorſitzes
das Miniſterinnt des Auswärtigen übernehmen Liebart an
Stelle de Burlet s das Miniſterium des Jnnern Jn Er
widerung auf eine Anfrage ob die Regierung geneigt ſei im
Verein mit Deutſchland Unterhandlungen über
die Zuckerfrage aufzunehmen erklärte der Finanzminiſter
er hoffe daß demnächſt eine Konferenz zuſammentreten
werde um ſich mit dieſer Frage zu beſchäftigen

IJtalien Neue Beſchuldigungen gegen Crispi ver
öffentlicht der pariſer Figaro Er theilt aus den Gio
litti ſchen Papieren den Wortlaut zahlreicher Schriftſtücke
mit die angeblich dem Fünfer Ausſchuſſe der italieniſchen
Kammer nicht vorgelegen haben und aus denen hervorgehen
ſoll daß Crispi und die Seinen von der Römiſchen National
bank zuſammen 1,331,000 Franken und von Baron Reinach
für die Verleihung des Mauritius und Lazarus Großkreuzes
an Cornelius Herz 50,000 Franken erhalten haben Der Ver
faſſer erklärt die Kopien und Photographien die Giolittt
vorſichtigerweiſe von den Schriftſtücken genommen habe in den
Häulden gehabt zu haben

Bulgarien Nach einer Meldung der Köln Ztg aus
Sofiag iſt das Verlangen Stambulow s nach einem
Paß zur Reiſe ins Ausland abermals abgeſchlagen
worden Die Grenzpolizeibehörden find angewieſen worden
Stambniow an dem Ueberſchreiten der Grenze zu verhindern

Ueber die Krankheit Stambulow s beſteht nicht der geringſte
Zweifel Aerzte von Ruf haben ſchon vor 2 Jahren Zucker
kraukheit feſtgeſtellt durch die Aufregung der letzten Jahre iſt
die Krankheit noch gefördert worden Die Befugniß der
parlamentariſchen Kommiſſion zur Vernehmung Stambulow s
wird beſtritten da nach den Geſetzen über Miniſterialverant
wortung eine Kommiſſion mit ſolchen Rechten erſt nach
Führung einer Unterſuchung gegen den Miniſter durch die
Sobranje zu bilden iſt während die jetzige Kommiſſion nur
den Zweck hat aus den Akten Material zu gewinnen um der
nächſten Sobranje einen Beſchluß zu ermöglichen ob eine
Unterſuchung zu verhängen ſein wird oder nicht

Serbien Das Handelsminiſte rium beſchloß mit der
ungariſchen Regierung in betreff der Errichtung einer
Telephonklinie zwiſchen Belgrad und Budapeſt in
Unterhandlung zu treten

Madagaslagr Nach einer Meldung aus Majunga wird
General Duches ne demnächſt aufbrechen um zu der Bri
gade Matzinger zu ſtoßen Drei ſakalaviſche Häuptklinge haben dem General ſchriftl ihre dennächſige

Unterſtützung geſagt Die Beſchaffung von Fahrzenfür e Beförderung der Truppen zu Waſſer ſchreitet riſig

vorwärts
mm m
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99 Sitzung vom 24 Mat mittags 11 Uhr

Der nationalliberale Abg Möller Dortmund zeigt an daß
er ſein Mandat niedergelegt habe Die hl iſt be
kanntlich von der Kommiſſion für ungiltig erklärt worden

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung
der Branntweinſteuernovellef b See e rer wotz Bedentg Graf Kan ime trotz mancher enfür den Entwurf Wieſe 9 ken beſtehen darin daß man
ſagen könnte nntwein und Zuckerſteuergeſetz wären geeignet
der Noth der Landwirthf zuhelfen und daß die Regierung
lauben könnte alle el im pfereſe der Landwirthſchaft er
do zu haben Se richtig rechts Die beiden Geſetze

werden nur in mir m Maße eine preisſteigernde Wirkung
haben Der Vortheil der beiden Geſetze beſteht darin daß eln
weiterer Preisrückgang verhindert wird und in dem Anerkenntniß
der Regierung daß die Aufhebung der Exportprämien ein
Fehler war Die Hoffnung auf irgend welche Perkſamwe Maß
regeln für die Landwirthſchaft gehen aber er tro dieſe
Geſetze nicht in Erfüllung Die Gegner der beiden G S e
haupten daß dieſe bem r heren Grundbeſitz in höherem
zugute kommen als dem kleineren Das gebe ich zu und das
ein Bedenken das mich r könnte dagegen zu ſtimmen

ne neeine immer e a nenartoffel R nan behh in Mitletdenſchaft
on nicht blos um landwirtham K

Es handelt ſich jas Fragen ſondern um ge die für den nationalen

e ne en i de e Wate
ohne dem andern zu helfen
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Nur unter dieſem Geſichtspunkte ſtimmen wir der Vorlage z
indem wir geghettg bedauern daß die Seſſion zu Ende geht
ohne daß die Maßregeln zur Ausführung kommen welche wir
vorgeſchlagen haben trotzdem wir noch im Dezember zu gewiſſen
Hoffnungen nach dieſer Richtung hin berechtigt waren Bei der
erſten Leſung des Etats hal der Schatzſekretär geſagt daß die
beſtehenden Getreidepreiſe geradezu ruinirend ſeien für die
deutſche r daß die Regierung ein hervorragendes
Jntereſſe an der Zufriedenheit des deutſchen Bauernſtandes bat
daß es gewiſſe ſieriliſirte Parteirichtungen und s giebt
die von ihren a Verhältniſſen aus gar nicht imſtandeſind zu e wie es draußen im Lande dere t daß es
eine arge Pflichtverlezung ſein würde wenn die verbündeten
Regierungen ſich nicht auf das Ernſthafteſte mit der Frage be
ſchäftigen wärden wie der Landwirthſchaft natürlich nnerhalb
der vertragsmäßig feſtgeſetzten Grenzen zu helfen ſei Dieſe
Ausführungen des Schatzſekretärs hatten die Hoffnun erweckt
daß die Maßregeln der verbündeten Regierungen ſich nicht blos
auf Spiriins und Zucker beſchränken würden ſondern daß auch
für die Hebung der Getreidepreiſe etwas See würde
Sehr richlig rechts Anderenfalls würde ich die Aeußerung
ar nicht haben verſtehen können Sehr richtig Der Jſerelar muß Maßregeln für zuläſſig gehalten haben Sehr

richtig rechts ſonſt hätte er gar nicht mit ſolcher Beſtimmtheit
auf die ruinöſen Gekreidepreiſe hinweiſen können 2

Auf dieſe Hoffnung hin haben wir im Laufe der Seſſion einen
Antrag eingebracht von welchem eine angemeſſene Steigerung
der Gelreidepreiſe wohl hätte erwartet werden können Jch be
daure daß die verbündeten Regierungen dieſem Antrag gegen
über eine ablehnende Haltung eingenommen haben ohne ihrer
ſeits imſtande zu ſein etwas Beſſeres zu bieten Sehr richtig
und lebhafte Zuſtimmung rechts Ob wohl das Spiritus und
Zuckerſteuergeſetz zur Zufriedenheit des Bauernſtandes auf die
Graf Poſadowsky ja mit Recht ſo hohen Werth legt beitragen
werden ſtelle ich ſeinem eigenen Ermeſſen anheim Hört hört
links Jch fürchte das Gegentheil Hört hört links Jch
fürchte daß die bereits vorhandene Verſtimmung durch dieſe ab
wartende Haltung der verbündeten Regierungen nur geſteigert
werden wird Sehr richtig rechts daß die ſteriliſirten Per
ſonen von denen Graf Poſadowsky geſagt hat daß Sie nicht
imſtande ſind zu erkennen was im Lande vorgeht ſich auch in
der nächſten Umgebung des Grafen Poſadowsky befinden Leb
hafte Zuſtimmung rechts Da die Seſſion heute oder morgen
geſchloſſen werden wird frage ich warum hat ſich die Regierung
auf Spiritus und Zucker beſchränkt warum hat ſie nicht ein
Margarinegeſetz und Börſengeſetz vorgelegt Beifall rechts
Wir verlangen ja nur Schutz gegen betrügeriſche Konkurrenz
Das Margarinegeſetz iſt fertig und da wird die Seſſion ge
ſchloſſen Als der Reichstag eröffnet wurde wurde der Hoffnung
Ausdruck gegeben daß ein Börſengeſetz demnächſt vorgelegt
würde und daſſelbe Verſprechen iſt uns inzwiſchen wiederholt
privatim gemacht worden Hört hört rechts Wir verlangen
ja gar keinen ausführlichen Geſetzentwurf Hätte Herr
v Boetticher uns ein Blatt Papier gegeben mit der Aunfſchrift

Entwurf eines Vörſengeſetzes, ſo hätte uns das genügt den
Text hätten wir ſchon ſelbſt gemacht Große Heiterkeit Mit
Spiritus und Zucker werden die Schäden unſerer Zeit nicht ge
heilt ehe ich damit allein nach Hauſe gehe gehe ich lieber mit
leeren Händen fort Heiterkeit Für das wichtigſte
Produkt der Landwirthſchaft für das Getreide iſt nichts
geſchehen Nuſe Zur Sachel Möge die Regie
rung uns bis zur nächſten Seſſion mit wirklich guten
Vorſchlägen kommen oder aber unſerem Antrage ſich an
ſchließen der in der Kommiſſion eine gründliche Vorberathung
erfahren hat Jch ſpreche den Herren welche ſo fachlich und
bereitwillig den Antrag geprüft und die entgegenſtehenden
Bedenken erörtert haben meinen beſonderen Dank aus Wir
werden wieder unſeren Antrag von neuem einbringen Möge
recht bald etwas durchgreifendes geſchehen um der Landwirth
ſchaft zu helfen Jeder Zeitverluſt fordert ſeine Opfer das Ver
trauen zu der Regierung wird durch ſolche Verſchleppung nicht
gehoben Lebhafter Beifall rechts

bg Liebermann v Sonnenberg Antiſ Auch wir be
danern daß dieſe Tagung für den Mittelſtand ſo ergebnißlos
verlanfen iſt Die Mehrheit meiner Freunde wird gegen die
Vorlage ſtimmen Bei Annahme des Artikels IIa hätten wir
alle dagegen geſtimmt Ganz können wir die Spekulation der
Jnden nicht beſeitigen weshalb ich die Ausführungen der AbggRichter und v gegen die Firma Gnitmann nicht ſo hoch
nehme Wenn Guttmann à la hausse ſpekulirt ſpekuliren Levy
und Cohn à la baisse Bei Berathung des Börſengeſetzes wird
ſich zeigen wer die wahren Gegner der Spekulation ſind
Indeſſen wird die Minorität meiner Freunde deswegen für das
Geſetz ſtimmen weil der Spekulation dadurch ein wenig Einhalt

ethan und einer Anzahl Landwirthen eine wenn auch geringe
ilfe gebracht wird
Abg Dr Meyer Halle Freiſ Va Jn dieſer geren Reichs

tagsſeſſion die ſich anſcheinend dem Ende zuneigt Ruf rechts
Warum habe ich nichts ſo Erquickendes und Erfriſchendes
gehört wie die Worte des Grafen Kanitz Jch habe die W
khuende Empfindung daß mit dieſer Regierung einmal in
dieſem Tone geſprochen wurde Und dieſen Ton verdient ſie
namentlich auch von ſeiten derjenigen Freunde die ſie ſich
machen wollte und nicht zu machen verſtänd Heiterkeit
Wenn ſchon auf der rechten Seite des Hauſes ſo über dieſe
Regierung geſprochen wird ſo können Sie ſich ein Bild
davon machen wie von unſerer Seite über ſie n wird
ten wenngleich uns nicht die machtvolle Rhetorik zu Ge
ote ſteht durch die ſich Graf Kanitz jederzeit ausgezeichnet hat
Heiterkeit Wenn die Regierung etwa noch heute das Mar
arine und Börſengeſetz einbringen wollte wir werden am
latze ſein um unſere Anſicht darüber Rufe

rechts Wir auch Wir haben nicht zur Beſchlußunfähigkeit
beigetragen Widerſpruch rechts Geben Sie uns doch aber
die ZpNiperrnſp daß Sie während der folgenden ſchönen drei
Monate in derſelben Vollzähligkeit anweſend ſein werden in der
Sie gekommen ſind um den Lohn ihres Abwartens einzuſtreichen
Heiterkeit links Wenn Graf Kanitz Bedenken gegen das Geſetz
hat weil es den Anſchein erwecken könnte als ob die Agrarier

eſättigt wären ſo kann ich ihn beruhigen in dieſen Verdacht
ommen ſie bei uns nicht rn Das Bedenken des

Grafen Kanitz daß das Geſetz im weſentlichen dem Großgrund
beſitze zu Gute kommen werde kann ich ihm nicht ausreden
denn es iſt n Die Unzufriedenheit in bäuerlichen Kreiſen
wird durch dieſe ohllat die Sie dem Großgrundbeſitz widmen

t beſchwichtigt Man ſtellt uns immer als Perſonen hin
welche die Stimmung im Lande nicht zu erkennen vermögen
Sehr richtig rechts Dieſe Behauptung ſteht in einem für

uns wohlthuenden Gepenſoße zu der Behauptung daß unſer
73 Treiben darauf gerichtet ſei die Maſſen zu agitiren
un machen Sie uns einmal das Kunſtſtück vor auf Maſſen

agitatoriſch einzuwirken deren Stimmung Sie nicht kennenr ehe e e ehe denta ei der Umſturzvorlage nruhere e Bei ten v s geh b
r können unſere Bedenken nicht wie Graf Kanitz beſchwichtigen ſondern werden mit lautem Nein de mee

lage ſtimmen Denn es werden hier Steuergeſehze eingebracht
die eine hervorrufen und der Staatskaſſe ſchaden Es
handelt ſich um die Begünſtigung gewiſſer Kreiſe die mit ge

wiſſen Geſellſchaftsklaſſen zuſammenfallen Noch lange nicht
enug, iſt der Wahlſpruch einer gewiſſen märkiſchen Familie
keſen Ruf noch lange nicht lange nicht genug haben Sie nach

83 ſich als Feldgeſchrei für ewige Zeiten gewählt Der
Schatzſekretär ſcheint anf dem Standpunkt zu ſtehen je nach dem
Bedürfniß zu helfen wie er es würdigt Wenn jemand es ſich
als Aufgabe des Staats vorſtellt Nothleidenden zu Hilfe zu
kommen ſo ſind die Sozialdemokraten die allein Konſequenten
tie wenigſtens verlangen daß man jedem in gleicher Weiſe zu

Hilfe kommt Der Schatzſekrelär ſagt die Kreiſe denen ich
helfen will ſuche ich mir aus darin laſſe ich mir von keinem
dreinreden Den Schutz den dieſes Geſetz den betheiligten
Kreifen bringen wird wird man ja wohl erkennen den Schaden
den es Ungezählten bringt denen es ſortan verboten iſt ihreKartoffeln n der Brennerei zu verwerihen wird man kaum zu
Geſicht bekommen Jch bin dem Grafen Ap entgegengetreten
wo mich in Meinrin webiedenhelt mit ihm befinde im
Schlußaccord ſtimme ich mit ihm überein Die Zeit wird
kommen in der die eher der heutigen Wirthſchaftspolitik
korrigirti werden ſehr richtig rechts nicht blos in den letzten
vier Jahren ſondern die ſeit 1879 P en aber es wird eine
ernſthafie Korrektur ſein müſſen darauf können Sie ſich ver
laffen Schon vor 250 Jahren hak der Kanzler Oxenſtierna
geſagt Du glaubſt nicht mein Sohn mit wie wenig Weisheitdie Welt regiert wird Wie überall die Technik ſich vervoll
kommnet hat iſt auch die Regierungsweisheit geſtiegen Aber
es wird der r kommen wo ein außerordentlich hohes
Maß von Weilsheit angewendet werden muß um alle diejenigen
Fehler wieder r zu machen die gegenwärtig begangen werden

ch ſchließe mit einer Weisſagung des Hafis die bekanntlich nicht
von Schiller herrührt Geiterkeit Wer kann ſagen ob das was
geſtern und ehegeſtern geſchehen iſt morgen und übermorgen richtig
iſt Vorgeſtern Heiterkeit hat der Schatzſekretär die Verwerflichkeit
der Prämien nachgewieſen und heute jubilirt er der Wandkung zu
die ſich vollzogen hat Beifall links

Abg Dr Paaſche natl Wir nehmen das Geſetz nur an
weil uns ſeitens der Regierung und von anderer ſachverſtändiger
Seite geſagt wird daß das Geſetzder nothleidenden Landwirthſchaft
hilft CCachen rechts Deshalb bedauere ich daß Graf Kanitz
ſagte durch dieſes Geſetz würden die Bauern noch unzufriedener
werden Jch bin überzeugt daß das Geſetz einem großen Theil
der Landwirthe beſonders den mittleren Beſitzern jenſeits der
Elbe zum Vortheil gereichen wird Wir werden uns durch die
Worte des Grafen Kanitz nicht von unſerer einmal gewonnenen
S abbringen laſſen Sie nach rechts haben keinen
Grund der Regierung Vorwürfe zu machen in Jhren Reihen
war es bei der Berathung der Zucker und Brannliweinnovelle
erſchreckend leer Jch muß den Angriff der Rechten auf die Re
gierung Seiner Majeſtät des Kaiſers entſchieden zurückweiſen
Oho rechts Sie ſagen immer mit beſonderem Tonfall Wir

ſind monarchiſch und königstren Jſt das etwa monarchiſch und
königstreu wenn Sie in jeder Verſammlung ſagen dieſe Re
gierung taugt nichts ſie leiſtet nichts für die Landwirthſchaft
Dadurch wird das monarchiſche Gefühl untergraben Wir wer
den deshalb für das Geſetz ſtimmen wenn Sie nach rechts es
uns auch noch ſo ſchwer machen Beifall bei den National
liberalen

Abg Nichter Freiſ Vp Jch will die Herren in ihren gegen
ſeitigen Auseinanderſetzungen nicht ſtören aber ich muß doch die
Rechte gegen die Angriffe des Abg Paaſche in Bezug auf die
Agitation in Schutz nehmen Wenn es ſich um den Zucker
handelt dann verſteht Herr Paaſche genau ſo agitatoriſch vor
zugehen wie die Herren von der Rechten Sehr gut die ſonſt im
allgemeinen für die Landwirthſchaft agitiren Unter den Kame
raden iſt das ja ganz egal Heiterkeit

Jch will nur die Erklärung des Grafen Kanitz feſtnageln daß
dieſe Novellen dem Bauernſtande nicht das geringſte nutzen
Wir haben das von Anfang an behauptet Wenn Graf Kanitz
meint wir würden nur einem Theil der Produzenten ſchaden
ohne dem anderen zu helfen ſo iſt das die falſche Vorſtellung
als ob die Regierung überhaupt dem einen helfen könne ohne
einem anderen zu ſchaden Worauf läuft denn die ganze agra
riſche Bewegung hinaus Doch auf nichts anderes als dem Groß
grundbeſitzer das zuzuwenden was man dem mittleren kleinen
und Nichtbeſitzer fortnimmt Und das würde ſich am meiſten
bewahrheiten wenn ſich der Antrag Kanuitz verwirklichen ließe
Die mittleren und kleinen Beſitzer würden dann ebenſo geſchädigt
wie die Konſumenten

Jnzwiſchen ſind im Laufe der Seſſion die Roggen und
Weizenpreiſe geſtiegen ſie ſind heute um 14 M höher als beim
Jnkrafttreten des ruſſiſchen Handelsvertrags Die ganze Dis
kuſſion am Schluß der Seſſion iſt deshalb ſo lehrreich weil ſie
beweiſt daß die Agrarier nicht genug bekommen können Wider
ſpruch rechts wenn man den Herren den Finger dieſer Geſetze
giebt wollen ſie die ganze Hand der Appetit ſteigert ſich beim
Eſſen Die Schuld daran iſt den Parteien und der Regierung
zuzuſchreiben die die Anträge der Agrarier dilatoriſch behandelt
haben Sie hätten den Antrag Kanitz gleich ablehnen und ihn
nicht in eine Kommiſſion verweiſen ſollen Auch die Regierung
hat die agrariſchen Wünſche in vielen Punkten beſonders in der
Währungsfrage dilatoriſch behandelt und eine unklare und
ſchwächliche Haltung gezeigt

Unter Berufung darauf daß es der Regierung des Kaiſers
nicht gen iſt ſoll man niemals die Oppoſition zurückweiſen
Die Oppoſition auf welcher Seite auch immer hat die Pflicht
dasjenige vorzutragen was ſie nach eigener Ueberzeugung im
Intereſſe des Landes für richtig hält Hoffentlich werden die
Herren auf der Rechten künftig auch unſere Oppoſition anders
beurtheilen und ſich nicht mehr auf die Perſon des Kaiſers be
rufen wenn wir nach unſerer Ueberzeugung Oppoſition machen
Unruhe rechts Jch begrüße es daß die Herren auf der

Rechten immer mehr Verſtändniß für parlamentariſche Zuſtände
und parlamentariſche Regierung bekommen Niemals iſt eine
Regierung ſo verlaſſen geweſen von beiden Seiten wie die
jetzige Zuſtimmung Die Rechte hat ihr ein Mißtrauens
votum gegeben und heute am Schluß den neuen Reichskanzler
den Fürſten Hohenlohe ebenſo ungünſtig behandelt wie den
Grafen Caprivi Sieht man heute die Haltung der Regierungs
vertreter dann möchte man mit den Worten eines Dichters aus
rufen Und die Mutter blickte ſtumm an dem ganzen Tiſch
herum Heiterkeit Wir können dem Mißtrauensvotum der
Rechten kein Vertrauensvotum entgegenſtellen Je mehr aber
Agrarier und Regierung einander bekämpfen und ſchwächendeſto mehr haben wir die Hoffnung daß ſich ſchließlich ein Re
ierungsſyſtem Geltung verſchafft das keine Sonderintereſſen
ondern einzig und allein das Gemeinwohl auf das Banner
ſchreibt und danach allein ſich in ſeinen Geſetzesvorſchlägen
richtet Beifall links

Abg Frhr v Manteuffel dk Der Abg Graf Kanitz hat
in Uebereinſtimmung mit ſeinen ſämmtlichen Parteigenoſſen ge
ſprochen Zuſtimmung rechts Kie hört links und die konſer
vative Partei ſteht hinter ſeinen Ausführungen Auf das
Entſchiedenſte muß ich beſtreiten daß Graf Kanitz eine agitato
riſche Rede gehalten und ſich beſtrebt hat die Autorität der
Regierung anzutaſten Sehr richtig rechts Er hat nur be
dauert daß von denjenigen Sachen die die Thronrede uns
anae h hat viele noch nicht vorgelegt und andere noch nicht
zur V KEiedung gung ſeien Unker den noch nicht vor
gelegten hat er insbeſondere das Börſenreformgeſetz gemeint
unter den noch nicht verabſchiedeten die Gewerbeordnungsnovelle
an der wir ein weſentliches Jntereſſe haben Meine politiſchen
Freunde und ich ſind jederzeit bereit geweſen noch in Ver
handlungen darüber einzutreten und wir wären gern bereit auch
nach Pfingſten hier zu ſitzen Wir wollen nicht miteinander
abrechnen wie viel Prozent von jeder Partei immer hier an
weſend waren Aber nachdem einmal Beſchlußunfähigkeit feſt
geſtellt worden war waren die Bänke auf der rechten Seite
reichlich ebenſo beſetzt wie auf der linken Ueberdies fanden
erade die Herrenhausverhandlungen über die Währungsfrage
gtt wo bei der Währungsdebatte unſere Anweſenheit erforder
i 375 Die liberalen Zeitungen haben das natürlich ver

wiegen
Graf Kanitz hat nicht behauptet daß die Vorlage den miitleren

und kleinen Brennern gar nichts nütze Widerſpruch links ſondern
daß ſie im weſentlichen den größeren Beſitzern zu gute komme

prug links Wie kann man von Unerſättlichkeit der Agrarier
prechen Nennen Sie uns eine einzige Jnduſtrie die ſo unter

der Steuerlaſt zu leiden hat wie die Spiritusinduſtrie wo die
Steuer 100 Proz des Werthes ausmacht Andere Jnduſtrielle
würden bei dieſer ſteuerlichen Belaſtung bei dieſen Scherereien
mit fiskaliſchen Beamten ſehr wahr rechts ſagen Machen wir
lieber die Klappe zu Wir wollen nur das haben was wir
brauchen um fortbeſtehen zu können und zwar fortbeſtehen zum
Wohle des Vaterlandes Beifall rechts

Staatsſekretär Dr Voetticher Niemand kann mehr beklagen
wie e daß das Börſenreformgeſetz und das beabſichtigte Geſetz

um Schutz der vaterländiſchen Butterproduktion nicht in dieſer
agung an das Haus gelangt ſind Es war die feſte Abſicht

das Börſengeſetz noch in dieſer Seſſion zur Verabſchiedung zu
bringen aber auch dieſes Geſetz hat ſeine Schickſale Das Geſetz
wird erſt heute im Plenum des Bundesraths zur Berathung ge
langen s hat ſeinen Grund darin daß der urſprüngliche
Referent aus dem Bundesrath z w 3 iſt und daß es faſt
ſechs Wochen Zeit erfordert hat bis der neue Referent ſich mit
dem Stoff vertraut gemacht hat

Der Entwurf eines Margarinegeſetzes iſt fertiggeſtellt Er
geht in ſeinen einzelnen Beſtimmungen nicht ſo weit wie der
Entwurf der aus der Initiative des Hauſes hervorgegangen iſt
er hält eine Mittellinie inne die nicht ohne Wirkung zu Gunſten
der Naturbutterhändler bleiben wird und außerdem das Gute in
ſich birgt daß die legitime Fabrikation eines geſunden Volks
nahrungsmittels nicht gehindert wird Eine Erledigung der Ge
r hne halte ich in dem gegenwärtigen Stadium
der Entwickelung der Geſchäfte nicht für leicht und ſo viel Zeit
erfordernd daß der Reichstag auch wenn er bis zum Juli tagte
eine Verabſchiedung nicht herbeiführen würde

Ueberhaupt haben Sie ſelber und Jhr Seniorenkonvent ſich
ſchlüfſig gemacht über die Vorlagen die noch zur Verabſchiedung
gelangen ſollen Die Regierung iſt nicht beſonders ermuthigt
den Reichstag noch mit ganz neuen Aufgaben zu befaſſen wenn
ſie ſich gegenüberſieht einem chroniſch beſchlußunfähigen Hauſe
Wir beklagen es niemand kann es mehr beklagen als wir n
rechts Sie lachen aber das ſind doch Empfindungen die Sie
nicht ſo beurtheilen können wie der der ſie hegt daß die
Thätigkeit des Reichstages in dieſer Seſſion für die Landwirth
ſchaft deren Nothlage wir in vollem Maße anerkennen ſich nicht
fruchtbar geſtaltet hat Wir boten aber namentlich bezüglich
des Börſengeſetzes daß in der Zwiſchenzeit eine Klärung und An
bahnung zur Verſtändigung ſich finden laſſen wird ſo daß wir
im nächſten Jahre an dieſe Aufgabe und an alle die übrigen
die zum Schutz der Landwirthſchaft geplant ſind ſogleich mit Er
folg herantreten werden

Abg Graf Aruim Muskan Reichsp Das Haus iſt des
halb beſchlußunfähig geweſen weil zahlreiche Landwirthe auf
das Land mußten um die dringenden Arbeiten zu beauf
ſichtigen und die Schäden die durch die Fröſte entſtanden ſind
zu beſeitigen r richtig rechts Andererſeits ſind wenn
von der Linken die Beſchlußfähigkeit bezweifelt wurde häufig
die Abgeordneten von der Rechten nur wenige Minuten ſpäter
vergebens hergekommen Graf Kanitz hat wie ein Arzt geſprochen
der ein großes Mittel für die Landwirthſchaft im Auge hat und
deshalb kleinere Mittel leicht überſieht Nicht bloß der Groß
grundbeſitz ſondern ſelbſt der Arbeiter hat Vortheil von dieſem
Geſetz Ein Bedenken habe ich allerdings die Zwiſchenzeit wird von
den Jobbern benutzt zu unſauberen Manipulationen Warum
das Börſengeſetz nicht gekommen iſt iſt eigentlich unverſtändlich
Das Börſengeſetz iſt weiter nichts als eine Paragraphirung der
Beſchlüſſe der Börſenenquete dazu hat man zwei Jahre ge
braucht Die Verzögerung iſt hauptſächlich eingetreten weil
immer wieder von einer Seite die der Linken ſehr nahe ſteht
Bedenken geltend gemacht werden Der öſterreichiſche Handels
vertrag iſt trotz vorgerückter Zeit ſehr ſchnell erledigt worden
aber hier wo es ſich um kapitaliſtiſche Jntereſſen handelt wird
die Entſcheidung immer wieder verſchoben Beifall rechts
Schatzſekretär Graf Poſadowsky Nicht nur in der Malerei

ſind jetzt kraſſe Farben modern ſondern man malt auch in der
Politik in kraſſen Farben wenn man nicht auf Naheſtehende
ſondern auf entfernte Maſſen wirken will Der Abg Meyer hat
geſagt der Schatzſekretär helfe wen er wolle nach ſeinem Er
meſſen Nach der Reichsverfaſſung aber helfen die verbündeten
Regierungen und zwar da wo ſie glauben daß es noth thue
und ſie haben Jhnen a t ein Zuckerſteuergeſetz und ein
Spiritusgeſetz vorgelegt ürden wir überall helfen ſo würden
wir die ſoziale Frage löſen und die löſt man nicht in einem Tage
und auch nicht in einer Seſſion Wenn der Abg Meyer meint
es hätte ſelten eine Regierung mit ſo wenig Weisheit regiert ſo
erwidere ich daß Jhre Weisheit eben nicht unſere Weisheit iſt
Beifall rechts Daß ſelten eine Regierung ſo verlaſſen iſt wie

die unſere widerſpricht den klaren Thatſachen denn gerade bei
den beiden Vorlagen die jetzt Gegenſtand ihrer Angriffe ſind
zeigte ſich eine impoſante Mehrheit Während der Abg Meyer
in ſeiner jokoſen Weiſe ſehr geiſtreich und witzig aber mit ziemlich
viel Galle geſprochen hat der Abg Richter eigentlich nur mit
Galle geſprochen Aber die Reden die die beiden Herren heute
gehalten haben beſtätigen uns daß wir auf dem volkswirthſchaftlich
richtigen Wege ſind Wir werden auf dieſem Wege fortfahren
ſoweit es vernünftig und innerhalb der vertragsmäßigen Grenzen
zuläſſig iſt Beifall rechts

Abg Singer Soz Recht bezeichnend war es daß der Abg
v Manteuffel das Bedürfniß gehabt hat die Wirkung der Rede
des Abg Graf Kanitz abzuſchwächen Auch wir ſind bereit die
Mißbräuche an der Börſe zu bekämpfen und werden dabei mit
arbeiten Aber für das Margarinegeſetz und die anderen
agrariſchen Geſetze ſind wir nicht zu haben Es giebt viel drin
endere Aufgaben So haben wir ſeit Jahren eine Novelle zum
anken und Jnvaliditätsgeſetz gefordert aber wir ſind von

Seſſion zu Seſſion vertröſtet worden Solche Geſetze ſind noth
wendiger als Geſetze um dem Volke die Lebensmittel zu ver
theuern Verſuchen Sie doch nicht es glaubhaft zu machen nach
rechts als ob Jhnen daran liegt noch in den Sommermonaten
zu tagen Sie täuſchen damit nur das Volk
Staatsſekretär v Boetticher Der Vorredner weiß ſehr wohl
daß dem Bundesrathe bereits ſeit dem Sommer ein Entwürf zur
Ausdehnung der Unfallverſicherung vorliegt und daß Vorarbeiten
zu einer Reform der Jnvaliditätsverſicherung im Gange ſind
Wenn die Entwürfe noch nicht im Reichstage eingebracht ſind
ſo ſollte Abg Singer dafür dankbar ſein denn ſie hätten voraus
ſichtlich nur die Karte der unerledigten Entwürfe verlängert
Der öſterreichiſche Ha elevertrag iſt keineswegs in kurzer Zeit
zuſtande gekommen Es gehen beim Börſengeſetz die Anſchau
ungen weit auseinander nicht blos zwiſchen den politiſchen Par
teien ſondern auch zwiſchen den einzelnen Erwerbskreiſen und
der liegt daran reiches Material zu bekommen Wie
nöthig das iſt beweiſt das Schickſal des Entwurfes über un
lauteren Wetibewerb bei deſſen Veröffentlichung auch die ein
deberde Kritik Veranlaſſung gab die erſte Vorlage erheblich zu
verbeſſern

Präſident Frhr v Bnol macht darauf aufmerkſam daß es
Wurnß de Generaldebatte zum Branntweinſteuergeſetz handle
Heiterkeit

Abg Dr Meyer Halle erwidert dem Schatzſekretär daß
wenn ihm ſeine Rede bitterer ſchmecke als die des Grafen Kanitz
ſo müſſe er einen auserwählten Geſchmack haben Heiterkeit

Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen Reichskanzler Fürſt
ohenlohe erſcheint im Saalv Fortſetzung im Abendblatt

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Königsberg i Pr 24 Mai Der Profeſſor der Phyſik an
der hieſigen Unlverſität Wirklicher Geheimer Rath Neumann
iſt geſtern 97 Jahre alt geſtorbene dern links Thatſächlich kommt das Geſetz auch dem mitt

eren und noch viel mehr dem kleineren Beſitzer zu gute Wider



S S

e
e

n

r

r

n

vor e 9i hat Kö cr ie i Zeit in ziZur a le D Nachet ſucht in ler bſtabte eSe v S e rn z n e 5 Heta ne n der h n Va e a v e e e Zuh tne r e a a iſe veran e Die eb in und en ter t e d la te a rach i e
za e hen n H en ra n n gun Fes Wehaärde ion in ai b gelen geſiobi u geſt or rrühtt un nac 25 zt vent g

e n ch rn ſobie Veſ erget Be T alen2 J nd iflin a h n e nd de t den St gegang eſion el eB Kl ol at eder der enzi er zin en n b ar an mee von D C e ee of fe re zin ei E n Diere h el gar g n n gr rlii u te ro nd frei ei v ch n 6 ie at ſie ard en ſt ut Der a itebe e vräſi n gre d p Weh n Die n groß

ten Sei en 9 enich W ſeine äuer Mia da eie Ra J e z e We en S n e e n e g 4 7 hie ſie v e zPrr7 rte i le M a än oge n öſch aus nh eſt ide nd es ai Ja och wie n ehe on zu nr Sinn i chk r i gi e o rf War G n Wo g ſch a 24 u S rei früh re anki i Koin hoe s i da de rm ie nun aſt ſt eir aus lf erh w h er ung uſſ uſe ch eiſt ühe G al ter ffe bin vie a ar 86Se en D H u rhä nrde rn ſti eno es 8 Mai nel e rer ra ter M e tn No rsume rkä in mi e i e u rde L w im m an na gi 1z he r A f i B a v at tir ee n rü 5 ch ſt is n et e nſes ne na t ei D er v jut on nkfi u s rn r n vg me vicſ g jed ſie du ckte 0 P e ah do Hi des G es Eb n 37 inſti er veit ori tant C irn n hblr c 05 en 24gen e S ſu rchwi z Podde rf rſchben d be u in J er tig a ia o n ver re Wf al a gen ug pi cht wü Fe g ei rd Bei be ſei eit ud tzen ezw ſo ort elch imi uſti ta v pri I ort ä Mloses g ain en r en hlt en eſtohlen en ei rg wer ei wurf g ſti la en ig tiza s mit ivi Ba An hir e i We i
die en cht la en vardas em er ren fes ü d über d V ſchi den iſt z r u a t ole 4e r n 2 g li eibe Be D S en üb lich en diynß y ni ur 00 is e 8,1 n sel Ko bi laſſ r M der 4 efu che en i üch ieb te T ſic zu er t r di v einb de n er e län ger I oh 3 2 g eudtie en ige rt e ber Mai errwe n d ben b ndo 9 Da auf der ie Nee ar s A uach xik i r 250 e joreza bla34 a n zuſti e fr fge V de de in b o r on i Herein ttr e W e Vo egu igha 2 im v rei non tet M des 4o Ioore a Ware nie uns r

t arb dem ai inte ge n der iafnaet und be ung h ai 4 M Un e R nie füg tion da es ord da e r 165O nicht zu i ſGehe v h den ne hube th ev er a re en der v ünter n in i e

geſt M zu am ie ber die lur ad h eils t or egr icht ionsi P d r 3 enh er e raa i 20 7 re aiha

er rü H ſeit t he e Ram e ieb röß en ab und d aphi Wi T süb ar es ud auſ per u o o 15 dar aw nor io z vt H rn agd ick al t g il v n e e P ind aß ir t a M el u s rü gul l s z o oh ken IX 10 1 9a g9 e ins r t a erni i re d ge d irt le t in gr e ihn Al 81 d i a Se a 5n e i S n u n a aR de Aibahr 5 ir n San bllſtan in S irs it h R uff re die rtri Los 1 z
chnn ahnb Bn de M ſie pril nen ſtäm R d ind al v h 2 atte ig ſſe ef di l a des do Die zug 7s a j isio2i esſeh We ſch mi zu ger rt z au nitt ig ß n ipf n u fghe M 8 iri M all nſie 5 rig 00 ine 4 i J 0 u s ra 1 33 ſiorao
r im ot fa e au t e n a ug ſe ag er e ſei ghani ai gro in eld G iſte Dent We ist i R 937 s

l t doch gro ert ſo hrt o e fal us gebr geh wi S r gen S i d tiſt S ßer in un azet r A X Go r 1 72 5 b ort olie O r z t

füb a werde e S i re di a Wege ch jo e te n 72 750
unr e an We d Dog V Dre ent 1 M rin r aud ah paniſa t au 47 Herrn 109 so orb isonb i
d r r v n Vie e er t erſ e hreheß els ad Ma rauf er g8 ete a tz iſch dar e A 8 er 4 15 50 i do ab o e 1 2erBrn ke lag J inen r ecens S So Korn f i hi ad ſen d uf v rn pliös e an o is gäsü uns 3 o h ſt fan ee fe ler a Tr chi v er W v r P z do Iy isss t 09e die e Aen der e geh ofi deren at d bei u h K ru rei e r iss rdere wir r d e lte nik A rücke on hle S i uge a erz i t bei n eut ha pp i e tis av 208 ovig e e

t an u o eiß V eiſ Hil u uß icke gel im u vo vo 2 ug m N i dili ver n en eun run b z brio en B 1 A 4 2i Lößte v rde n b en erſcha ilfe nte enb npf an end a Als p rde or 5 ges R ach S itär r rn de rn n o0 3 n ne an B b 9 a
r ich ten on au g je de ord Anbier räfe n den Mai nach degie d outh r gt mit r S b o r öerimos ne r 4 Wo aund den e a luth er S ertö de igr die ehen kten war n ne Lo run un und terie tag oh Aechi t v 4 n Geb w i x ueſi a p J 4 27 don an as ie 65 Ot gelei de 7 e r M d reff n n ie rech tali R ſi erſ ndo Wnebünh ein Ci n b ter er in tähr 51 9 22 do n de 777 n 500 a

ne n z ne dat m hchüig Sos mn n pgier D ei b h ich v dado ch ſuch an ung endig n egrüi er u y ne n Ruinen Vol t ei e g en ent tigk o de iere on en am as aft M sl üb in b b de igi ri ehö üßt n p W is 1 00 4 105 Ob a ehe a 4n ged D ſu iſi mi ra eit chw r r 8 all w pfe ha tun ve Mi lavon er gsri u l u in ipp örd o go a r 4 l sen 10 r in 7 12
eſſe er nge n lbal iſt aſſ infc D en ar e rs Peſt g rha niſt w h o w nd g kyſ en o p5 ank 4 10 r n r e s

i arg ehe e du hof er all ſoll Sei e oli die ftet er Je e ter erſ r frühf cha p u de 19 n n
t Fo r erh tr er c ufgepft t gri di ſoll S iten ſo izei ie er z Jll Al vo rſchi eiſt ſüctte d i t 3 4 6 bacjl n i c r chuld 5 elr S hafte eir dis ma t g r e nen präf G Zeu h n n e e d te wori r e J e ypoih 47 he So i i d n en en ingeüief ühr ln r be ins fektu e habei er gend em vor ann r S Ros 37 a h 13 S

S e iden ſiger h u iefe eit ndig g ſei do Weg Geſa e 4 n Derſe f geſte un n J e erid c ho be enrache 18 et nit d Nä n a or daß ev ich fäng tt ſtell Auf ind anc en rn im n m a nen 6 a95 eptſich t er Zur en nag De eh eideter g di 9 Zau niß S ung tra äh e 7 ren efor als i idb 4 177457 A 1 Komnpie i
ve gd net en und 189 her er ah ah ne rſe r u ter m te r o g tan ge ärt gt var P der 0 V ne birie 4 53 26 re u d K zw 5 he 4 e rn ur n u ne 1b nt eri fr t o geſchi ib mi S w r oli t a J v We r 3 rorie u redit losdi ete g zu oſt un r inar a t n rer en n e h er e ik an 25 kei hick ul t S ta d di vo izei d C Vuln r V 4 10 00b Ba nim Tun a tr it 6 7 00

i Bee 5 Vo en en 1 izen y ach ifabr ni ger hatt an izöſiſ M ine t ow t mb aß eſei n d i III 20 100 o o e ie 5 ide ewähtt de W e aus n hie rika cht räbe iſch ſche ai n Biſt h geſt amb uloi er m wi em r I t z 630 a her nlab s 25r a Krei n W e Poer eruf ber t r nt Seite H es Geſe Ei efeh abe and ulo vs die ide r r r 1 S r tien 251u u Ho H der als b c al e ebrä r e en re o z u w au V z z 4 01 6 u e i2 z

n i land el e z i 2 e3 h Rrinve v der r hie hſen Do M d W v at en min ab te j ich und p za 4 e Sarie z9 gen agd S rn eſſen ſin er See n G a el ork 8 G zu P an jedo e P S r i 2 iäee e her 10 PornJ 3 de als amt uts en r h en e i di en rn re m ver an 18 C ch er D 0 S esens u uto z 12 S er59 Sſta eter Mi ma ſi er folg b tglie Re ne n reid al 24 W ka an d Pr do V V I X 4 küert u aus ad 5 la
n h gis ndes n tzer Hede m r göhnig v Chi efr 1 57 786 M 0 ufen nak ol o aß p e II 3 10 200 Er ar er n ren 8 222ar S gr zu 3 e per uis In acht 7 /8 t rb ſie nen i v Xwit b 12 n 37 en i

re S 9 a tis Berg e e 2 Jan u Ju W Te e U e al ielde Bus Se z ne arb v ne lehre hi ſt n W eter ied rade re b i n ni z 4 li leg n an t e al C n Kii lin Wien entahr 15i ier a i Der rlhdite t a in 2 M r eir h ohr u e in e n Spine 10 a ee h K i Hi rz p le di ter ei ra ſcl tell gj S R J rst al t 91 ba V rst 1 un 19 00lOk ol n ver in ogl S pée t rel al Gei n o p 2 J 4 ept 0 Jur A B T a x 3 l,ud e a h u n 8 7 Obeng tob ber it orb nm ich ti erſ Dire Ghn S als Wo T Se em the 87 e u 2110 ,00 I w T daun n s e do 4n n er rg ten en elfa e h e abri i in tell g 26 n ele Dewohe V x R un nen Ak n la L de 20 d eſt i 18 berg hr t an z ilterfe a nun n ö gr v 79 Vi re r v i r en r rl e a e v wer r urig iche iſch enſi ir 62 185 i ial e üh auf aus 08 zon fe 880 S oi e rwei 0 b e es go de er er o 3 256n e in e n via m n r Die I zen n n n g ar nen 20 i
n e t S e S n et S e c e e Px dkaigeſe eit l De er a wie t s ar 7 68 nd Saat e et m g 42h n ei al riſ War ra i e ide ul L l le o ig M ak 2 6 in n ü käw 1 ri r m bin Cemn 5 22T vd i e m ni geſch e a er nei rek er ter rat 132 a i r m 7 1 ler 5 4 ar van F S let nis ma omnt la D

n erſ Be ner ki ge i m r ſ iſt to nd ke rai 45 lei goni Mai uli 4 n Gorn ahun s ös r Ve ut 4 119d ſteh de hte Je eitd eun r d 8 Gr geb D R 145 a st a 12 d iust ülrr ai a n m s be e dent 6 en s 3e n er o ich er b em is des r ebens v s A me n i er tü 7 n i 4 12 o Mich e a z bit hren a i T re n vie n e an ein re ung urd halt rkte rede ber An T ſt ums n ine u er R fei her s vo pe nis St u er r u 15d ſch en e P en v ltiſ un er von nfa n S g ü m 1g MIix nste übe tto Mui utse t Pr e Anl We 12e a an gebe wih ne ren e ed 1 keinfa r No os h r 333 e u
e n e auf e perrs s2 1 wigo vi u r e et ehe er ung n R er wäh e Il hied er n o 32 J wer e ähs 40 is 16 e gut a ton 2,560t e e e o e aehr egt w wer von r a Mit ereß en 537 at re ür 100 w D o d e r b d de her Gosda Aoe e glied z t n r on a r e 4 S

e en Ko und J d An de ſehge le eute Mi etart x u am e W 3 a oni fü K v z ſein d e ein hl te R eut er itg eit hel n reine in d B al d l ri ar i m Je 4 t u S z d Srn We r5 S e z 3t r ebrü u alter i ipa mit ch n ch er ei der 1 9,50 n 8,50 e e Lnap i e erh Kt ig 3 ne z e abu erf ar en O i di n te er ie e v ſk r r5 n T atir in n i ati e at ra zig 7 on 78 Wa e le e i h a 53in iel ol zur o ä re fe M es r g 3 r i t u d i m oh e rät s gü 0 e t 92 50 ig ulcv 2 be
e Aſ nan venp dr en che et F u t v 70 d e z un 8 W eh n 24 ch hen üdö c r a 7s0 e arten l 3e u en ſta ei V bei w ne e O Fri W ald en 50 ch 5 45 le 0 o i n 2 34 n wer kel ba Pr 3 5 I h do o nhüt is S

z a e e h t e n i S e5 e ſie des nd m eck St O ie r 0 T eg r e e e ne org en be w u
nie verſorß e c Da er de Ma r Di ger 1 weh J seierst 4 o l n 00 Go el n J v 1 e s eſt e 24 urch l s ter e ne 20 M e Mal 8,00 J c éela n u den ndu e nn Mai 73 r Be ge a 65 m inel l do pis 5 n a d n i Se e e tn en ha a 1800 denen e a e aF O r Sta s G Jobe nh hin er er l e 24 z Sack r II m o Kurs wo bi 123 2 va Junt gsn S an edbr e ter n 80 r nie n rak vl üni d ſoe,7 ozru ri a ndb eor a8 vo K ab n ler W et 250 u ra in u dei on 22,750

an r We lege ilſtaä nd x w e m h s e s ob el ine I
3 o 4 1 06 or ba s u u 5,2in welch g wie Aus Ve ten rſtei ändi in gut assers neue er 10 e 0 M sabg M w 1 6 d Obli r 5 J 56J n et 10 S rn v Ka ger 8 in eieeei B länd ke R abs do en el v n d 30was z pr u eid iſt ord vo im un r eitel s S 3t og8 z do r A e a Lis i 4 tm a alb g eu yr ni t en m ri g1 d z i Ober aa c vie ho en o 8 e ge a eräſi ger tü ufge ß ſ ſi tz T vi n g es Is a erbet 1e ed a ehe Istei 3 tag 233 x Bi logi ar In d 6 S

de M aſ ndi ebr ch nd wi eſel i e mere el und eute er fee i 33 de 9 jseh on or d 4 T658 in nt u cha gen ben ar bacher Ber o n ove Werke 23 Vn et üb est es cher L g o u 37 rse or i 4F de ge r 8 n a er Kalbe e el Mai stru er Gergie loco iv ndre r Th 7,40 Zt W a b 77e d e e um e 5 8 3 e S
n S e t e 82 a r 83 r enär le t r m u r e e 2 ai o z o m o I liſer Weg P S m e i c n le n a von h e n t in e a ä8 elen Wo Stodt a 2 e s S 25 33 S 2 v eB r u 66 2 2 i oh e 2 6 05 5helles h Wi rich We n Zos e R eins B e r 33d den n S le n JFung ine in in a t a Art z e at n v l i z m t 73 S v 09a S n r hielt n r 37G n e e neteert A Von n e 34 Fal s 4erw 266,2 z a ce 4 u n d 2 an eb 4 0 W G z n B 170 59 1 üc hri mir t 69 93v o en 12 Wi 06 27 ue b Kr r 2 ine t ,000u u heran e a 238 ons r oai dons 1 ligri W vp 230u s zekor 93 ren n er e 4,10 el ger r i t Ax 0 0 F hs nan h F 005

hin P mit 2 3 P i r pr 10 ab e ag r ai äl 53 40 S t ruür o v24 38 So S n urg 2 3,90 8 wi a B B ab 2 6 d r n slu 505
Pt Fr e 3 25 14 o oka en 160 50 n g8 o ges rön ul 16ge t x en 32 e 1 x 00 hü 81 3 rr 06a J 220 ws 6 nd A e n S cverüänd gdebuj al ge 15 4 wir x bsg00 6 wo W aort rg wel c ab W r 1 i re o 8 r 25das det gen 2 ork ri U 2 8 Zur lig gol vie 123 59a ne 0 u 7 u 2D b rn el 12 ekor eopp l g apio rm t arielhek r ehld 1 usl T 006toli an 4 S 20 25 6 Au 7 e 103

0 e 9 5 nein ez r e ,00B J scht d v v e7 a n 77 4 do eher ſt 33 1035

n w b do l
örbi be Sir ,750 5 n ao m dw W

r 147 6 h is7i 1h 9 ,00 a o od old 1672 11erlv Zes l do E onh ob 90 00 6 G m a 11 75J 1 00 ra d ch ge67 Wo 4 en i 104 eren 2 t tlae l 1085 p sei n v he 874 109 4
5 re rau v 1 75

n o 2g Co r 106 258

en
50

45
9



h

Alle Sorten
Garkenſchlänche
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Gr ülriſtrahe 2

Carl Käsinoer ILeiprig
Blumengaſſe Nr 10 12
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fener und diebesſtchere
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e S

L

e

S S

von 3 Mark an W
Tageslicht Reſlectoren Cryſtallglas Thürſchouer
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Petroleum ind

Bepzin ee nGas und Waſſeranlagen Geſchäft
Augearst ELoske Craegers Nachf

Geiſtſtraſte 55 Walle Geiſtſtraße 55
t den vom Jngenieur Herrn Gerlach ſeit 23 Jahren innegehabten

Geſchäftsränumen r
für jeden Radfahrer oder denjenigen der
es werden will iſt bevor man ſich ein
m ahrrad kauft das große Lagermit en 95er Neuheiten bei OttoSisene Große Steinſtraße 83 an
zuſehen

geſtatteHtto Giüselce
d an dJahrradh ne hArtillerie GaſMſohtranoporlhaſer n
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w

klang in aus Natur un
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I Leutert
alle a S Pernsprecher 48

Masechinenfabrik und Eisengiesserel
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eincylindrige und Compound

Da R a CRiMGenvis zu 300 Pferdestärken
mit oder öhne Condensation mit verbesserter Ridersteuerung

S D R P 42582 Meyer scher Expansions Steuerung sowie Ven
Preislisten sowie specielle Offerten auf Verlangen post und kostenfrei

Feinste Referenzen Preise u

Gr un 26 e e n Gr un 36
Allergünſtigſte Gelegenheit zum Einkauf von
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e
neueſter Conſtruetion für Haushaltungen Fleiſchereien Butter

handlungen in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

IIallesche

Jalousie U Rollladen Fabrik
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Gegründet 1879 Halle a S Fernſprecher 472

Krauſenſtr 16
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Roll Läden
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Bolsehntwini

W erbet Co Valle g 5
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J HKas und
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Billige Preſſe vel e Sobinnosbedinouigen r

Tost

e Preis 420 Marke Vorräthig u im Betrichr a Aug g Nel

e StrafeS 34

aus der chem Fabrik F A Robert Müller Co Schönebeck a E
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C II Kretzschmar Spreiteur 20
Sür den Anzeigentheil verantwortlich W Köufg n Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

r 7 7Saipt pader
Kopffrei werd jed KörperBür

Geſchäfts Verleyung
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Ausverliaufzu bedeutend herabgeſetzten

theilweiſe

unter Koſten Preiſen
Vertikos eleg krwer 72 jetzt 68

Schränke 7656 61Auszu an 2da nkchen u

piege 68 4Bee mit Matr 7 38 30 4
Schlafſophas 3theil 68 56 4Diſchaarnitiren 1650 125 4

Trumea 7590Vuſſets Schtelbtiſche Etageren Tiſche
Stühle und alle Polſterwaaren c

in bekannter Güte
nicht mit dermarktſchreleriſchen nd

waare zu vergleichen billig

Fl BResoch
Leipziger Strafe 2 I

Grudekochöken
vbewährter Suſteme

einpfiehlt t den v ied Größenvft zu den n
Christian Glaser

Halle a S
Gr Klausſtraße 24
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Katt für igitin
und ein ſchläige cparaturen n
empfe in e Erinnerung

Gröſttes Lager aller Arten
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G Tander Gr r

b

die beſte Scleinoſhine

ſöndfugthurmn

Beſte Fuſzboden
Bernſteinlackfarbe den

Hausgebrau
Großartig in Glanz und Härte

Schnelltrocknend und klebefrei
Von Fachleuten empfohſen

S Zu haben in 1 kg Patentblechdoſen
J in allen Droguen u Farbewaaren

geſchäften

Echt mit obiger Schntzmarke

Die beste Peder ist
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